
Villingen-Schwenningen –Einhöheres
Wachstumals erwartet, derAusbaudes
Vertriebs und das Eingehen weiterer
strategischer Partnerschaften sind die
Kennzeichen von Cargo International
für das Geschäftsjahr 2016. Geschäfts-
führer AlessandroMastrantonio ist zu-
friedenmit demGeschäftsverlauf, heißt
es in einer Pressemitteilung. Schon im
Gründerjahr erreichte die Firma dem-
nach einen sechsstelligenUmsatz.Mo-
mentan erwirtschafte Cargo Interna-
tional mit zehn Mitarbeitern und dem
kompletten Service der Emons Spedi-
tion über dreiMillionen Jahresumsatz.
Cargo International, eine 80-prozen-

tige Tochterfirmader Emons-Spedition,
wurde 2009 von Alessandro Mastran-
tonio in der Garage als Paketversen-
der für Privatkunden gegründet und
wuchs schnell. „Wir hatten ein Wachs-
tum im zweistelligen Prozentbereich
anvisiert, doch lag es am Schluss deut-
lich über den Erwartungen“, so der Ge-
schäftsführer über das Jahr 2016. Man
habe viele strategischeEntscheidungen
getroffen und den Vertrieb ausgebaut.
Das treffe vor allem für Deutschland
zu. Cargo International ging zwei wei-
tere strategische Partnerschaften mit
Online-Marktplätzen ein, die Verträge
sind abgeschlossen.Die IT-Spezialisten
seienaktuell an der Programmierung,
um die Online-Buchungsplattform des
Paketversenders in den Bestellvorgang
einzubinden. Dies bedeute für 2017
nach jetzigen Planungenmit den aktu-
ellen Rahmenbedingungen erneut ein
markantes Wachstum, der Geschäfts-
führer gehe aktuell wieder davon aus,
dass dies im zweistelligen Bereich sein
wird, heißt es in der Pressemitteilung.
Wichtig ist demGeschäftsführer, dass

sein Unternehmen in einem gesunden
Maß wächst. Dies bedeute, dass neue
Märkte auch ordentlich in den Ge-
schäftsablauf integriert werden kön-
nen. Denn in diesem Jahr wolle man
weiter expandieren: Österreich und
die Schweiz sind das Ziel. In Österreich
kann durch dessen EU-Mitgliedschaft
ohne weiteres der Vertrieb aufgebaut
werden. Bezüglich der Schweiz laufen
die rechtlichenAbstimmungen zurGe-
schäftstätigkeit, so das Unternehmen
abschließend.

Paket-Geschäft
läuft immer besser

VS-Villingen – Bei der Hauptversamm-
lung des Judo-Sport-Clubs 74 Pfaffen-
weiler standen diverse Ehrungen auf
der Tagesordnung. Geehrt wurden da-
bei Wolfgang Neininger, Eberhard Si-
mon, Helmut Tauchmann, Albert Pie-
teris, Ulrich Weißer, Peter Lippl, Heinz
Merz, Franz Kornhaas, Angela Gampp,
Harald Faller, Uwe Haufe, Franz Gru-
ber undWilhelm Jäckl. AuchwurdeAn-
gela Gampp für die Leitung der Gym-
nastikgruppe seit 20 Jahren geehrt. Sie
führt diese Gruppe immer montag-
abends und organisiert einmal im Jahr
den Pflanzenflohmarkt. Die Schrift-
führerin und die Trainerin berichteten
über die erfolgreiche Teilnahme an 18
Wettkämpfen, der Einrichtung des Ver-
einsstübles unter tatkräftiger Mithilfe
mehrerer Mitglieder zu einem eigenen
Versammlungsort, der Teilnahme an
der Aktion „Saubere Landschaft“ und
vom eigenen Stand am Dorffest, einer
Sommerrallye für die jungen Kämpfer
vor den Sommerferien und einer Fa-
ckelwanderung zum Jahresabschluss.
Heike Burkard ging in ihrem Bericht
nochmals auf die Teilnahme an den
Wettkämpfen ein. Dabei konnte der
Judo-Club zahlreiche Erfolge für sich
verbuchen. Darunter waren vier Kreis-
meister, ein südbadischerMeister, zwei
Vize- und ein Bronze-Meister. Der Ju-
doclub hat zwölf neue Judokas erhalten
und damit 47 Aktive. 113 Teilnehmer
waren beim traditionellen Spaghetti-
turnier am Start, das durch den Judo-
Club organisiert wurde.Marisa Bucher
erhielt zum erstenMal denWanderpo-
kal für die höchste Punktzahl, die sich
ausdenTeilnahmenandenWettkämp-
fen sowie den Trainings und Lehrgän-
gen ermittelt. Ortsvorsteher Martin
Strassacker lobte den Verein für die so-
zialenAktivitätenunddasEngagement
innerhalb des Ortes. Bei den Wahlen
wurden einstimmig Steffi Bauer und
Heike Ketterer als Doppelspitze in den
Vorstand und Jürgen Gampp zum Kas-
senwart gewählt.

Judosportclub
ehrt Mitglieder

Stadtmusik spielt dem Jubilar auf

Villingen-Schwenningen – Eine große
Freude hat die Stadtmusik Schwennin-
gen ihrem Ehrenmitglied Rolf Vogel-
maier gemacht: zu seinem85. Geburts-
tag erhielt er ein Ständchen von einem
Klarinettenquartett. Normalerwei-
se spielt die Stadtmusik für Ehrenmit-
glieder in diesem Alter ein Ständchen
mit dem ganzen Orchester, aber das
war dem Jubilar zu viel – und so über-
raschten ihn die vier Klarinettistenmit
einem kleinenGeburtstagsständchen.
Vogelmaier war über 55 Jahre ak-

tiv in der Stadtmusik Schwenningen
und wurde 1996 zum Ehrenmitglied
ernannt. Viele Jahre davon war er So-
lo-Klarinettist und eine tragende mu-
sikalische Säule des Vereins. Er trug
dies auch familiär weiter, ist doch sei-

neTochter Petra ebenfalls als langjähri-
ge Solo-Flötistin sehr erfolgreich. Auch
sein Sohn Michael ist als Sänger weit-
hin bekannt.
Rolf Vogelmaier erhielt viele Ehrun-

gen, darunter das Kreisverbands-Eh-
renzeichen in Silber und die besonders
verdienstvolle Erich-Ganzenmüller-
Medaille des Blasmusikverbandes Ba-
den-Württemberg. Auchals Instrumen-

tallehrer hat sich der Jubilar Verdienste
erworben, sind doch zahlreiche Klari-
nettistender Stadtmusik bei ihmausge-
bildet worden. Es besuchten ihn Stadt-
musikdirektor Wolfgang Wössner, der
Vorsitzende Markus Welte, der Ehren-
Vorsitzende Jürgen Jauch, Vize-Dirigent
Bernhard Patz und Ehren-Vorstand
Gerhard Baum. Dabei erklangen Mo-
zart-Divertimenti undRagtime-Stücke.

Schwenninger Klarinettisten brin-
gen Ehrenmitglied Rolf Vogelmaier
ein Ständchen dar

Im Bild von links Wolf-
gang Wössner, Jürgen
Jauch, Geburtstags-
kind Rolf Vogelmaier,
Markus Welte und
Bernhard Patz.
BILD: WÖSSNER

VS-Marbach (ewk) Die katholische
Pfarrgemeinde St. Martin Brigachtal/
Marbach bietet gemeinsam mit der
evangelischen Matthäusgemeinde in
Marbach für Senioren einen Übungs-
weg an, um Gottes Spuren im Alltag
zu entdecken. Während der Fastenzeit
trifftman sichüber einenZeitraumvon
vier Wochen einmal wöchentlich für
ein bis eineinhalb Stunden abwech-
selnd imGemeindezentrumBrigachtal
und dem evangelischen Matthäussaal,
um miteinander an Hand einer Bibel-
stelle gemeinsam durch Gebet, Stil-
le und Betrachtung mit Gott ins Ge-
spräch zu kommen und ermutigende
Quellen für das eigene Leben zu ent-
decken. Die Teilnahme ist kostenlos.
DurchdieÜbungswege führt Roswitha
Gräble. Eine Vorstellung des Projektes
findet am 7. März um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum statt.

Besinnung
für Senioren

Villingen-Schwenningen – Aus der Bi-
ckenstraße, zumindest dem nördli-
chen Teilstück zwischen Marktplatz
und Bärengasse, wird zunehmend ein
Schmuckstück. In derHäuserzeile zwi-
schen Parfümerie Butta und SÜDKU-
RIER-Geschäftsstelle wurden in den
vergangenen Jahren mehrere Gebäude
saniert undmit attraktivemWohnraum
ausgestattet. Aktuell wird im Gebäude
Bickenstraße 7 mit der Generalsanie-
rung begonnen.
Ein Privatmann aus Villingen hat die

ehemalige christliche Buchhandlung
HermannWeisser, die imBesitz der Fa-
milie Heinzmann war, erworben. Das
Gebäude soll in den nächstenMonaten
denkmalgerecht generalsaniert wer-
den, berichtete der neue Eigentümer
auf Nachfrage des SÜDKURIER. Im
Erdgeschoss soll wieder ein Ladenge-
schäft einziehen. Wenn alles gut läuft,
könnten die gewerblichen Räume von
rund 100 Quadratmetern noch in die-
sem Jahr bezugsfertig sein. An Fast-
nacht wird hier übrigens für ein paar
Tage ein privat geführtes Fasnetstüble
einziehen. Die oberen Stockwerke will
der Hausbesitzer ab Sommer 2018 als
Wohnraum für seine Familie nutzen.
Mit dieser Sanierung putzt sich die

Bickenstraße weiter heraus. Auf der
Nordseite der Straße reiht sich ein frisch
saniertesGebäude im typisch kleinteili-
genVillinger Innenstadtgepräge aman-
deren. Vor rund vier Jahr Jahrenwurden
in der Bickenstraße 15 über demOptik-
geschäft Fielmann die Obergeschosse
saniert und mit schönen neuen Woh-
nungen ausgestattet. Die Bickenstra-
ße 9 bekam etwa zur gleichen Zeit eine
Fassadensanierung und ein Ladenge-
schäft (Frisörsalon) im Erdgeschoss.
Im Gebäude Bickenstraße 5 steht die

aktuelle Generalsanierung kurz vor
dem Abschluss. Im Erdgeschoss ist be-

reits Ende letzten Jahres ein Blumen-
geschäft eingezogen. Im Obergeschoss
des mutmaßlich schmälsten Hauses
von ganz Villingen wird derzeit noch
gearbeitet. Wie Architekt Andreas Flöß
mitteilt, sollen hier über sechs Stock-
werke ein zusammenhängenderWohn-
raumoder, das ist noch nicht endgültig
entschieden, eine gewerbliche Nut-
zung entstehen. Nach der Fertigstel-
lung in wenigenWochen plant er einen
„Tag der offenen Tür“, weil dieses Haus

aufgrund seiner Geschichte und seines
Zuschnitts eine Besonderheit darstellt.
Die neuen Impulse kann die Bicken-

staße gut gebrauchen. Sie hat als die
kleinste der vier innerstädtischen Stra-
ßen die geringste Frequenz. Ein Groß-
teil wird von der Schule St. Ursula oder
den abgeklebten Schaufensterfronten
von K&L Rupert dominiert. Und die
leerstehende ehemalige Fortuna-Brau-
erei steht seit Jahren zumVerkauf im In-
ternet, bislang ohne Erfolg.

Bickenstraße putzt sich raus

VON EBERHARD S TADLER

➤ Nächste Sanierung im
Haus Nummer 7

➤ In den letzten Jahren hat
sich viel getan

Die Bickenstraße putzt sich heraus. Jetzt wird auch das Haus Nummer 7 generalsaniert,
das Gebäude Nummer 5 wird demnächst fertiggestellt. BILD: JOCHEN HAHNE

Die Trainer von morgen

VS-Villingen (anb) Die Fußballtrainer
von morgen entstehen schon heute: 22
Jugendliche wurden in der Sporthal-
le des Romäus-Gymnasiums auf ihre
Arbeit als DFB-Junior-Coach vorberei-
tet. Die Schule ist ein Partner des Deut-
schen Fußballbundes.
Bereits zum drittenMal veranstalten

Tobias Hummler und Armin Stoll das
Ausbildungsprogramm und es gibt be-
reits 40 erfolgreiche Absolventen. Von
ihnen ist heute die Hälfte im Einsatz,
zum Beispiel in Schulen und Vereinen.
„Durch das Zertifikat haben sie die
Möglichkeit, Kinder und Jugendliche in
Schulen zubetreuen“, erklärtHummler.
Er ist überrascht von der Anzahl an Be-
werbungen in diesem Jahr: „Wir muss-

ten sehr viele Leute ablehnen.“ Für die
Junior-Coach-Ausbildung wurden ne-
ben Schulen in Villingen auch in Do-
naueschingen, Trossingen undKönigs-
feld geworben. Unter den diesjährigen
Kandidaten sind vierMädchen.
Nach zwei StundenTheorieunterricht

darf endlich gekickt werden. Zuvor gibt
es noch ein paar motivierende Worte
vom Spezial-Gast André Herbst. Der
ehemalige Trainer des Vereins Deut-
scher Jugendkraft (DJK) möchte den
Kindern ihreAufgabebewusstmachen.
„Als Trainer habt ihr immer eine Ver-
antwortung“, sagt er: „Die Jungs sollen
Spaß am Trainieren haben und dabei
auch noch was lernen. Ihr seid für eure
Gruppe verantwortlich.“ Armin Stoll
hat gern einen besonderen Gast dabei.
„Letztes Jahr hatten wir Kai Brünker
vom SC Freiburg dabei“, erzählt er.

Aber das Programm soll sich nicht
nur auf Fußball beschränken, sondern
auchBegeisterung fürBewegung schaf-
fen, meint Stoll. „Wir wollen zudem
vermitteln, wie man sich Sport zunut-
zemachen kann.“ Die Trainer investie-
ren viel Zeit in die Ausbildung der jun-

gen Fußballenthusiasten. „Wir haben
bestimmt 80 Stunden Freizeit in die
Ausbildung gesteckt“, sagt Stoll. Tobias
Hummler ist erstaunt von der Persön-
lichkeitsentwicklung seiner Absolven-
ten. „Wir habeneinen Junior-Coach, der
als A-Jugend Spieler die B-Jugend trai-

niert. Über ein halbes Jahr ist er als Per-
son sodaran gewachsenundhat anEn-
thusiasmus gewonnen, dass er danach
kaum wiederzuerkennen war“, erzählt
er. Das allerwichtigste des Trainings ist
jedoch: Der Spaß am Kicken – und der
scheint stetig zu wachsen.

Vorbereitung von 22 Jugendlichen
zum DFB-Junior-Coach

Die Kandidaten für die DFB-Junior-Coach-Ausbildung können es kaum erwarten, endlich zu kicken. Dabei sind (links) André Herbst, Trainer
Tobias Hummler und (rechts) Armin Stoll sowie Vertreter des Sponsors Commerzbank, Ezgi Önder und Jacqueline Hainz. BILD: ANNA BURAI

VS-Villingen – Viele Kinder kennen
Feuerwehrmann Sam aus demFernse-
hen – jetzt kommt er in die Neue Ton-
halle.DasTheater auf Tour adaptiert die
Animationsserie und bringt die flam-
mende Show in Villingen auf die Büh-
ne, und zwar am Dienstag, 14. März,
um 17 Uhr. Im Fernsehen handelt die
Serie von Berufsfeuerwehrmann Sam,
der in der kleinen Feuerwache des fik-
tivenwalisischenOrtes Pontypandy ar-
beitet. Die Episoden handeln von klei-
nenUnfällen, bei denenSam immer als
Retter in der Not zu Hilfe kommt. Die
Intention ist, Kindern Brandverhütung
näherzubringen und sie zu ermutigen,
bei Gefahr den Notruf zu wählen. An-
gesprochen werden sollen Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren, weshalb
Eigeninitiative bei der Brandbekämp-
fung oder Personenrettung nicht ge-
zeigt oder gar vorgeschlagen wird.
Die Serie wurde in drei unterschiedli-
chen Produktionsarten hergestellt und
in über 40 Länder verkauft, vor allem
die modernen Episoden ab 2005. In
Deutschland läuft die Serie sehr erfolg-
reich beimKinderkanal.

Feuerwehrmann
Sam in Tonhalle
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Villingen-Schwenningen –Einhöheres
Wachstumals erwartet, derAusbaudes
Vertriebs und das Eingehen weiterer
strategischer Partnerschaften sind die
Kennzeichen von Cargo International
für das Geschäftsjahr 2016. Geschäfts-
führer AlessandroMastrantonio ist zu-
friedenmit demGeschäftsverlauf, heißt
es in einer Pressemitteilung. Schon im
Gründerjahr erreichte die Firma dem-
nach einen sechsstelligenUmsatz.Mo-
mentan erwirtschafte Cargo Interna-
tional mit zehn Mitarbeitern und dem
kompletten Service der Emons Spedi-
tion über dreiMillionen Jahresumsatz.
Cargo International, eine 80-prozen-

tige Tochterfirmader Emons-Spedition,
wurde 2009 von Alessandro Mastran-
tonio in der Garage als Paketversen-
der für Privatkunden gegründet und
wuchs schnell. „Wir hatten ein Wachs-
tum im zweistelligen Prozentbereich
anvisiert, doch lag es am Schluss deut-
lich über den Erwartungen“, so der Ge-
schäftsführer über das Jahr 2016. Man
habe viele strategischeEntscheidungen
getroffen und den Vertrieb ausgebaut.
Das treffe vor allem für Deutschland
zu. Cargo International ging zwei wei-
tere strategische Partnerschaften mit
Online-Marktplätzen ein, die Verträge
sind abgeschlossen.Die IT-Spezialisten
seienaktuell an der Programmierung,
um die Online-Buchungsplattform des
Paketversenders in den Bestellvorgang
einzubinden. Dies bedeute für 2017
nach jetzigen Planungenmit den aktu-
ellen Rahmenbedingungen erneut ein
markantes Wachstum, der Geschäfts-
führer gehe aktuell wieder davon aus,
dass dies im zweistelligen Bereich sein
wird, heißt es in der Pressemitteilung.
Wichtig ist demGeschäftsführer, dass

sein Unternehmen in einem gesunden
Maß wächst. Dies bedeute, dass neue
Märkte auch ordentlich in den Ge-
schäftsablauf integriert werden kön-
nen. Denn in diesem Jahr wolle man
weiter expandieren: Österreich und
die Schweiz sind das Ziel. In Österreich
kann durch dessen EU-Mitgliedschaft
ohne weiteres der Vertrieb aufgebaut
werden. Bezüglich der Schweiz laufen
die rechtlichenAbstimmungen zurGe-
schäftstätigkeit, so das Unternehmen
abschließend.

Paket-Geschäft
läuft immer besser

VS-Villingen – Bei der Hauptversamm-
lung des Judo-Sport-Clubs 74 Pfaffen-
weiler standen diverse Ehrungen auf
der Tagesordnung. Geehrt wurden da-
bei Wolfgang Neininger, Eberhard Si-
mon, Helmut Tauchmann, Albert Pie-
teris, Ulrich Weißer, Peter Lippl, Heinz
Merz, Franz Kornhaas, Angela Gampp,
Harald Faller, Uwe Haufe, Franz Gru-
ber undWilhelm Jäckl. AuchwurdeAn-
gela Gampp für die Leitung der Gym-
nastikgruppe seit 20 Jahren geehrt. Sie
führt diese Gruppe immer montag-
abends und organisiert einmal im Jahr
den Pflanzenflohmarkt. Die Schrift-
führerin und die Trainerin berichteten
über die erfolgreiche Teilnahme an 18
Wettkämpfen, der Einrichtung des Ver-
einsstübles unter tatkräftiger Mithilfe
mehrerer Mitglieder zu einem eigenen
Versammlungsort, der Teilnahme an
der Aktion „Saubere Landschaft“ und
vom eigenen Stand am Dorffest, einer
Sommerrallye für die jungen Kämpfer
vor den Sommerferien und einer Fa-
ckelwanderung zum Jahresabschluss.
Heike Burkard ging in ihrem Bericht
nochmals auf die Teilnahme an den
Wettkämpfen ein. Dabei konnte der
Judo-Club zahlreiche Erfolge für sich
verbuchen. Darunter waren vier Kreis-
meister, ein südbadischerMeister, zwei
Vize- und ein Bronze-Meister. Der Ju-
doclub hat zwölf neue Judokas erhalten
und damit 47 Aktive. 113 Teilnehmer
waren beim traditionellen Spaghetti-
turnier am Start, das durch den Judo-
Club organisiert wurde.Marisa Bucher
erhielt zum erstenMal denWanderpo-
kal für die höchste Punktzahl, die sich
ausdenTeilnahmenandenWettkämp-
fen sowie den Trainings und Lehrgän-
gen ermittelt. Ortsvorsteher Martin
Strassacker lobte den Verein für die so-
zialenAktivitätenunddasEngagement
innerhalb des Ortes. Bei den Wahlen
wurden einstimmig Steffi Bauer und
Heike Ketterer als Doppelspitze in den
Vorstand und Jürgen Gampp zum Kas-
senwart gewählt.

Judosportclub
ehrt Mitglieder

Stadtmusik spielt dem Jubilar auf

Villingen-Schwenningen – Eine große
Freude hat die Stadtmusik Schwennin-
gen ihrem Ehrenmitglied Rolf Vogel-
maier gemacht: zu seinem85. Geburts-
tag erhielt er ein Ständchen von einem
Klarinettenquartett. Normalerwei-
se spielt die Stadtmusik für Ehrenmit-
glieder in diesem Alter ein Ständchen
mit dem ganzen Orchester, aber das
war dem Jubilar zu viel – und so über-
raschten ihn die vier Klarinettistenmit
einem kleinenGeburtstagsständchen.
Vogelmaier war über 55 Jahre ak-

tiv in der Stadtmusik Schwenningen
und wurde 1996 zum Ehrenmitglied
ernannt. Viele Jahre davon war er So-
lo-Klarinettist und eine tragende mu-
sikalische Säule des Vereins. Er trug
dies auch familiär weiter, ist doch sei-

neTochter Petra ebenfalls als langjähri-
ge Solo-Flötistin sehr erfolgreich. Auch
sein Sohn Michael ist als Sänger weit-
hin bekannt.
Rolf Vogelmaier erhielt viele Ehrun-

gen, darunter das Kreisverbands-Eh-
renzeichen in Silber und die besonders
verdienstvolle Erich-Ganzenmüller-
Medaille des Blasmusikverbandes Ba-
den-Württemberg. Auchals Instrumen-

tallehrer hat sich der Jubilar Verdienste
erworben, sind doch zahlreiche Klari-
nettistender Stadtmusik bei ihmausge-
bildet worden. Es besuchten ihn Stadt-
musikdirektor Wolfgang Wössner, der
Vorsitzende Markus Welte, der Ehren-
Vorsitzende Jürgen Jauch, Vize-Dirigent
Bernhard Patz und Ehren-Vorstand
Gerhard Baum. Dabei erklangen Mo-
zart-Divertimenti undRagtime-Stücke.

Schwenninger Klarinettisten brin-
gen Ehrenmitglied Rolf Vogelmaier
ein Ständchen dar

Im Bild von links Wolf-
gang Wössner, Jürgen
Jauch, Geburtstags-
kind Rolf Vogelmaier,
Markus Welte und
Bernhard Patz.
BILD: WÖSSNER

VS-Marbach (ewk) Die katholische
Pfarrgemeinde St. Martin Brigachtal/
Marbach bietet gemeinsam mit der
evangelischen Matthäusgemeinde in
Marbach für Senioren einen Übungs-
weg an, um Gottes Spuren im Alltag
zu entdecken. Während der Fastenzeit
trifftman sichüber einenZeitraumvon
vier Wochen einmal wöchentlich für
ein bis eineinhalb Stunden abwech-
selnd imGemeindezentrumBrigachtal
und dem evangelischen Matthäussaal,
um miteinander an Hand einer Bibel-
stelle gemeinsam durch Gebet, Stil-
le und Betrachtung mit Gott ins Ge-
spräch zu kommen und ermutigende
Quellen für das eigene Leben zu ent-
decken. Die Teilnahme ist kostenlos.
DurchdieÜbungswege führt Roswitha
Gräble. Eine Vorstellung des Projektes
findet am 7. März um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum statt.

Besinnung
für Senioren

Villingen-Schwenningen – Aus der Bi-
ckenstraße, zumindest dem nördli-
chen Teilstück zwischen Marktplatz
und Bärengasse, wird zunehmend ein
Schmuckstück. In derHäuserzeile zwi-
schen Parfümerie Butta und SÜDKU-
RIER-Geschäftsstelle wurden in den
vergangenen Jahren mehrere Gebäude
saniert undmit attraktivemWohnraum
ausgestattet. Aktuell wird im Gebäude
Bickenstraße 7 mit der Generalsanie-
rung begonnen.
Ein Privatmann aus Villingen hat die

ehemalige christliche Buchhandlung
HermannWeisser, die imBesitz der Fa-
milie Heinzmann war, erworben. Das
Gebäude soll in den nächstenMonaten
denkmalgerecht generalsaniert wer-
den, berichtete der neue Eigentümer
auf Nachfrage des SÜDKURIER. Im
Erdgeschoss soll wieder ein Ladenge-
schäft einziehen. Wenn alles gut läuft,
könnten die gewerblichen Räume von
rund 100 Quadratmetern noch in die-
sem Jahr bezugsfertig sein. An Fast-
nacht wird hier übrigens für ein paar
Tage ein privat geführtes Fasnetstüble
einziehen. Die oberen Stockwerke will
der Hausbesitzer ab Sommer 2018 als
Wohnraum für seine Familie nutzen.
Mit dieser Sanierung putzt sich die

Bickenstraße weiter heraus. Auf der
Nordseite der Straße reiht sich ein frisch
saniertesGebäude im typisch kleinteili-
genVillinger Innenstadtgepräge aman-
deren. Vor rund vier Jahr Jahrenwurden
in der Bickenstraße 15 über demOptik-
geschäft Fielmann die Obergeschosse
saniert und mit schönen neuen Woh-
nungen ausgestattet. Die Bickenstra-
ße 9 bekam etwa zur gleichen Zeit eine
Fassadensanierung und ein Ladenge-
schäft (Frisörsalon) im Erdgeschoss.
Im Gebäude Bickenstraße 5 steht die

aktuelle Generalsanierung kurz vor
dem Abschluss. Im Erdgeschoss ist be-

reits Ende letzten Jahres ein Blumen-
geschäft eingezogen. Im Obergeschoss
des mutmaßlich schmälsten Hauses
von ganz Villingen wird derzeit noch
gearbeitet. Wie Architekt Andreas Flöß
mitteilt, sollen hier über sechs Stock-
werke ein zusammenhängenderWohn-
raumoder, das ist noch nicht endgültig
entschieden, eine gewerbliche Nut-
zung entstehen. Nach der Fertigstel-
lung in wenigenWochen plant er einen
„Tag der offenen Tür“, weil dieses Haus

aufgrund seiner Geschichte und seines
Zuschnitts eine Besonderheit darstellt.
Die neuen Impulse kann die Bicken-

staße gut gebrauchen. Sie hat als die
kleinste der vier innerstädtischen Stra-
ßen die geringste Frequenz. Ein Groß-
teil wird von der Schule St. Ursula oder
den abgeklebten Schaufensterfronten
von K&L Rupert dominiert. Und die
leerstehende ehemalige Fortuna-Brau-
erei steht seit Jahren zumVerkauf im In-
ternet, bislang ohne Erfolg.

Bickenstraße putzt sich raus

VON EBERHARD S TADLER

➤ Nächste Sanierung im
Haus Nummer 7

➤ In den letzten Jahren hat
sich viel getan

Die Bickenstraße putzt sich heraus. Jetzt wird auch das Haus Nummer 7 generalsaniert,
das Gebäude Nummer 5 wird demnächst fertiggestellt. BILD: JOCHEN HAHNE

Die Trainer von morgen

VS-Villingen (anb) Die Fußballtrainer
von morgen entstehen schon heute: 22
Jugendliche wurden in der Sporthal-
le des Romäus-Gymnasiums auf ihre
Arbeit als DFB-Junior-Coach vorberei-
tet. Die Schule ist ein Partner des Deut-
schen Fußballbundes.
Bereits zum drittenMal veranstalten

Tobias Hummler und Armin Stoll das
Ausbildungsprogramm und es gibt be-
reits 40 erfolgreiche Absolventen. Von
ihnen ist heute die Hälfte im Einsatz,
zum Beispiel in Schulen und Vereinen.
„Durch das Zertifikat haben sie die
Möglichkeit, Kinder und Jugendliche in
Schulen zubetreuen“, erklärtHummler.
Er ist überrascht von der Anzahl an Be-
werbungen in diesem Jahr: „Wir muss-

ten sehr viele Leute ablehnen.“ Für die
Junior-Coach-Ausbildung wurden ne-
ben Schulen in Villingen auch in Do-
naueschingen, Trossingen undKönigs-
feld geworben. Unter den diesjährigen
Kandidaten sind vierMädchen.
Nach zwei StundenTheorieunterricht

darf endlich gekickt werden. Zuvor gibt
es noch ein paar motivierende Worte
vom Spezial-Gast André Herbst. Der
ehemalige Trainer des Vereins Deut-
scher Jugendkraft (DJK) möchte den
Kindern ihreAufgabebewusstmachen.
„Als Trainer habt ihr immer eine Ver-
antwortung“, sagt er: „Die Jungs sollen
Spaß am Trainieren haben und dabei
auch noch was lernen. Ihr seid für eure
Gruppe verantwortlich.“ Armin Stoll
hat gern einen besonderen Gast dabei.
„Letztes Jahr hatten wir Kai Brünker
vom SC Freiburg dabei“, erzählt er.

Aber das Programm soll sich nicht
nur auf Fußball beschränken, sondern
auchBegeisterung fürBewegung schaf-
fen, meint Stoll. „Wir wollen zudem
vermitteln, wie man sich Sport zunut-
zemachen kann.“ Die Trainer investie-
ren viel Zeit in die Ausbildung der jun-

gen Fußballenthusiasten. „Wir haben
bestimmt 80 Stunden Freizeit in die
Ausbildung gesteckt“, sagt Stoll. Tobias
Hummler ist erstaunt von der Persön-
lichkeitsentwicklung seiner Absolven-
ten. „Wir habeneinen Junior-Coach, der
als A-Jugend Spieler die B-Jugend trai-

niert. Über ein halbes Jahr ist er als Per-
son sodaran gewachsenundhat anEn-
thusiasmus gewonnen, dass er danach
kaum wiederzuerkennen war“, erzählt
er. Das allerwichtigste des Trainings ist
jedoch: Der Spaß am Kicken – und der
scheint stetig zu wachsen.

Vorbereitung von 22 Jugendlichen
zum DFB-Junior-Coach

Die Kandidaten für die DFB-Junior-Coach-Ausbildung können es kaum erwarten, endlich zu kicken. Dabei sind (links) André Herbst, Trainer
Tobias Hummler und (rechts) Armin Stoll sowie Vertreter des Sponsors Commerzbank, Ezgi Önder und Jacqueline Hainz. BILD: ANNA BURAI

VS-Villingen – Viele Kinder kennen
Feuerwehrmann Sam aus demFernse-
hen – jetzt kommt er in die Neue Ton-
halle.DasTheater auf Tour adaptiert die
Animationsserie und bringt die flam-
mende Show in Villingen auf die Büh-
ne, und zwar am Dienstag, 14. März,
um 17 Uhr. Im Fernsehen handelt die
Serie von Berufsfeuerwehrmann Sam,
der in der kleinen Feuerwache des fik-
tivenwalisischenOrtes Pontypandy ar-
beitet. Die Episoden handeln von klei-
nenUnfällen, bei denenSam immer als
Retter in der Not zu Hilfe kommt. Die
Intention ist, Kindern Brandverhütung
näherzubringen und sie zu ermutigen,
bei Gefahr den Notruf zu wählen. An-
gesprochen werden sollen Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren, weshalb
Eigeninitiative bei der Brandbekämp-
fung oder Personenrettung nicht ge-
zeigt oder gar vorgeschlagen wird.
Die Serie wurde in drei unterschiedli-
chen Produktionsarten hergestellt und
in über 40 Länder verkauft, vor allem
die modernen Episoden ab 2005. In
Deutschland läuft die Serie sehr erfolg-
reich beimKinderkanal.

Feuerwehrmann
Sam in Tonhalle
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Villingen-Schwenningen –Einhöheres
Wachstumals erwartet, derAusbaudes
Vertriebs und das Eingehen weiterer
strategischer Partnerschaften sind die
Kennzeichen von Cargo International
für das Geschäftsjahr 2016. Geschäfts-
führer AlessandroMastrantonio ist zu-
friedenmit demGeschäftsverlauf, heißt
es in einer Pressemitteilung. Schon im
Gründerjahr erreichte die Firma dem-
nach einen sechsstelligenUmsatz.Mo-
mentan erwirtschafte Cargo Interna-
tional mit zehn Mitarbeitern und dem
kompletten Service der Emons Spedi-
tion über dreiMillionen Jahresumsatz.
Cargo International, eine 80-prozen-

tige Tochterfirmader Emons-Spedition,
wurde 2009 von Alessandro Mastran-
tonio in der Garage als Paketversen-
der für Privatkunden gegründet und
wuchs schnell. „Wir hatten ein Wachs-
tum im zweistelligen Prozentbereich
anvisiert, doch lag es am Schluss deut-
lich über den Erwartungen“, so der Ge-
schäftsführer über das Jahr 2016. Man
habe viele strategischeEntscheidungen
getroffen und den Vertrieb ausgebaut.
Das treffe vor allem für Deutschland
zu. Cargo International ging zwei wei-
tere strategische Partnerschaften mit
Online-Marktplätzen ein, die Verträge
sind abgeschlossen.Die IT-Spezialisten
seienaktuell an der Programmierung,
um die Online-Buchungsplattform des
Paketversenders in den Bestellvorgang
einzubinden. Dies bedeute für 2017
nach jetzigen Planungenmit den aktu-
ellen Rahmenbedingungen erneut ein
markantes Wachstum, der Geschäfts-
führer gehe aktuell wieder davon aus,
dass dies im zweistelligen Bereich sein
wird, heißt es in der Pressemitteilung.
Wichtig ist demGeschäftsführer, dass

sein Unternehmen in einem gesunden
Maß wächst. Dies bedeute, dass neue
Märkte auch ordentlich in den Ge-
schäftsablauf integriert werden kön-
nen. Denn in diesem Jahr wolle man
weiter expandieren: Österreich und
die Schweiz sind das Ziel. In Österreich
kann durch dessen EU-Mitgliedschaft
ohne weiteres der Vertrieb aufgebaut
werden. Bezüglich der Schweiz laufen
die rechtlichenAbstimmungen zurGe-
schäftstätigkeit, so das Unternehmen
abschließend.

Paket-Geschäft
läuft immer besser

VS-Villingen – Bei der Hauptversamm-
lung des Judo-Sport-Clubs 74 Pfaffen-
weiler standen diverse Ehrungen auf
der Tagesordnung. Geehrt wurden da-
bei Wolfgang Neininger, Eberhard Si-
mon, Helmut Tauchmann, Albert Pie-
teris, Ulrich Weißer, Peter Lippl, Heinz
Merz, Franz Kornhaas, Angela Gampp,
Harald Faller, Uwe Haufe, Franz Gru-
ber undWilhelm Jäckl. AuchwurdeAn-
gela Gampp für die Leitung der Gym-
nastikgruppe seit 20 Jahren geehrt. Sie
führt diese Gruppe immer montag-
abends und organisiert einmal im Jahr
den Pflanzenflohmarkt. Die Schrift-
führerin und die Trainerin berichteten
über die erfolgreiche Teilnahme an 18
Wettkämpfen, der Einrichtung des Ver-
einsstübles unter tatkräftiger Mithilfe
mehrerer Mitglieder zu einem eigenen
Versammlungsort, der Teilnahme an
der Aktion „Saubere Landschaft“ und
vom eigenen Stand am Dorffest, einer
Sommerrallye für die jungen Kämpfer
vor den Sommerferien und einer Fa-
ckelwanderung zum Jahresabschluss.
Heike Burkard ging in ihrem Bericht
nochmals auf die Teilnahme an den
Wettkämpfen ein. Dabei konnte der
Judo-Club zahlreiche Erfolge für sich
verbuchen. Darunter waren vier Kreis-
meister, ein südbadischerMeister, zwei
Vize- und ein Bronze-Meister. Der Ju-
doclub hat zwölf neue Judokas erhalten
und damit 47 Aktive. 113 Teilnehmer
waren beim traditionellen Spaghetti-
turnier am Start, das durch den Judo-
Club organisiert wurde.Marisa Bucher
erhielt zum erstenMal denWanderpo-
kal für die höchste Punktzahl, die sich
ausdenTeilnahmenandenWettkämp-
fen sowie den Trainings und Lehrgän-
gen ermittelt. Ortsvorsteher Martin
Strassacker lobte den Verein für die so-
zialenAktivitätenunddasEngagement
innerhalb des Ortes. Bei den Wahlen
wurden einstimmig Steffi Bauer und
Heike Ketterer als Doppelspitze in den
Vorstand und Jürgen Gampp zum Kas-
senwart gewählt.

Judosportclub
ehrt Mitglieder

Stadtmusik spielt dem Jubilar auf

Villingen-Schwenningen – Eine große
Freude hat die Stadtmusik Schwennin-
gen ihrem Ehrenmitglied Rolf Vogel-
maier gemacht: zu seinem85. Geburts-
tag erhielt er ein Ständchen von einem
Klarinettenquartett. Normalerwei-
se spielt die Stadtmusik für Ehrenmit-
glieder in diesem Alter ein Ständchen
mit dem ganzen Orchester, aber das
war dem Jubilar zu viel – und so über-
raschten ihn die vier Klarinettistenmit
einem kleinenGeburtstagsständchen.
Vogelmaier war über 55 Jahre ak-

tiv in der Stadtmusik Schwenningen
und wurde 1996 zum Ehrenmitglied
ernannt. Viele Jahre davon war er So-
lo-Klarinettist und eine tragende mu-
sikalische Säule des Vereins. Er trug
dies auch familiär weiter, ist doch sei-

neTochter Petra ebenfalls als langjähri-
ge Solo-Flötistin sehr erfolgreich. Auch
sein Sohn Michael ist als Sänger weit-
hin bekannt.
Rolf Vogelmaier erhielt viele Ehrun-

gen, darunter das Kreisverbands-Eh-
renzeichen in Silber und die besonders
verdienstvolle Erich-Ganzenmüller-
Medaille des Blasmusikverbandes Ba-
den-Württemberg. Auchals Instrumen-

tallehrer hat sich der Jubilar Verdienste
erworben, sind doch zahlreiche Klari-
nettistender Stadtmusik bei ihmausge-
bildet worden. Es besuchten ihn Stadt-
musikdirektor Wolfgang Wössner, der
Vorsitzende Markus Welte, der Ehren-
Vorsitzende Jürgen Jauch, Vize-Dirigent
Bernhard Patz und Ehren-Vorstand
Gerhard Baum. Dabei erklangen Mo-
zart-Divertimenti undRagtime-Stücke.

Schwenninger Klarinettisten brin-
gen Ehrenmitglied Rolf Vogelmaier
ein Ständchen dar

Im Bild von links Wolf-
gang Wössner, Jürgen
Jauch, Geburtstags-
kind Rolf Vogelmaier,
Markus Welte und
Bernhard Patz.
BILD: WÖSSNER

VS-Marbach (ewk) Die katholische
Pfarrgemeinde St. Martin Brigachtal/
Marbach bietet gemeinsam mit der
evangelischen Matthäusgemeinde in
Marbach für Senioren einen Übungs-
weg an, um Gottes Spuren im Alltag
zu entdecken. Während der Fastenzeit
trifftman sichüber einenZeitraumvon
vier Wochen einmal wöchentlich für
ein bis eineinhalb Stunden abwech-
selnd imGemeindezentrumBrigachtal
und dem evangelischen Matthäussaal,
um miteinander an Hand einer Bibel-
stelle gemeinsam durch Gebet, Stil-
le und Betrachtung mit Gott ins Ge-
spräch zu kommen und ermutigende
Quellen für das eigene Leben zu ent-
decken. Die Teilnahme ist kostenlos.
DurchdieÜbungswege führt Roswitha
Gräble. Eine Vorstellung des Projektes
findet am 7. März um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum statt.

Besinnung
für Senioren

Villingen-Schwenningen – Aus der Bi-
ckenstraße, zumindest dem nördli-
chen Teilstück zwischen Marktplatz
und Bärengasse, wird zunehmend ein
Schmuckstück. In derHäuserzeile zwi-
schen Parfümerie Butta und SÜDKU-
RIER-Geschäftsstelle wurden in den
vergangenen Jahren mehrere Gebäude
saniert undmit attraktivemWohnraum
ausgestattet. Aktuell wird im Gebäude
Bickenstraße 7 mit der Generalsanie-
rung begonnen.
Ein Privatmann aus Villingen hat die

ehemalige christliche Buchhandlung
HermannWeisser, die imBesitz der Fa-
milie Heinzmann war, erworben. Das
Gebäude soll in den nächstenMonaten
denkmalgerecht generalsaniert wer-
den, berichtete der neue Eigentümer
auf Nachfrage des SÜDKURIER. Im
Erdgeschoss soll wieder ein Ladenge-
schäft einziehen. Wenn alles gut läuft,
könnten die gewerblichen Räume von
rund 100 Quadratmetern noch in die-
sem Jahr bezugsfertig sein. An Fast-
nacht wird hier übrigens für ein paar
Tage ein privat geführtes Fasnetstüble
einziehen. Die oberen Stockwerke will
der Hausbesitzer ab Sommer 2018 als
Wohnraum für seine Familie nutzen.
Mit dieser Sanierung putzt sich die

Bickenstraße weiter heraus. Auf der
Nordseite der Straße reiht sich ein frisch
saniertesGebäude im typisch kleinteili-
genVillinger Innenstadtgepräge aman-
deren. Vor rund vier Jahr Jahrenwurden
in der Bickenstraße 15 über demOptik-
geschäft Fielmann die Obergeschosse
saniert und mit schönen neuen Woh-
nungen ausgestattet. Die Bickenstra-
ße 9 bekam etwa zur gleichen Zeit eine
Fassadensanierung und ein Ladenge-
schäft (Frisörsalon) im Erdgeschoss.
Im Gebäude Bickenstraße 5 steht die

aktuelle Generalsanierung kurz vor
dem Abschluss. Im Erdgeschoss ist be-

reits Ende letzten Jahres ein Blumen-
geschäft eingezogen. Im Obergeschoss
des mutmaßlich schmälsten Hauses
von ganz Villingen wird derzeit noch
gearbeitet. Wie Architekt Andreas Flöß
mitteilt, sollen hier über sechs Stock-
werke ein zusammenhängenderWohn-
raumoder, das ist noch nicht endgültig
entschieden, eine gewerbliche Nut-
zung entstehen. Nach der Fertigstel-
lung in wenigenWochen plant er einen
„Tag der offenen Tür“, weil dieses Haus

aufgrund seiner Geschichte und seines
Zuschnitts eine Besonderheit darstellt.
Die neuen Impulse kann die Bicken-

staße gut gebrauchen. Sie hat als die
kleinste der vier innerstädtischen Stra-
ßen die geringste Frequenz. Ein Groß-
teil wird von der Schule St. Ursula oder
den abgeklebten Schaufensterfronten
von K&L Rupert dominiert. Und die
leerstehende ehemalige Fortuna-Brau-
erei steht seit Jahren zumVerkauf im In-
ternet, bislang ohne Erfolg.

Bickenstraße putzt sich raus

VON EBERHARD S TADLER

➤ Nächste Sanierung im
Haus Nummer 7

➤ In den letzten Jahren hat
sich viel getan

Die Bickenstraße putzt sich heraus. Jetzt wird auch das Haus Nummer 7 generalsaniert,
das Gebäude Nummer 5 wird demnächst fertiggestellt. BILD: JOCHEN HAHNE

Die Trainer von morgen

VS-Villingen (anb) Die Fußballtrainer
von morgen entstehen schon heute: 22
Jugendliche wurden in der Sporthal-
le des Romäus-Gymnasiums auf ihre
Arbeit als DFB-Junior-Coach vorberei-
tet. Die Schule ist ein Partner des Deut-
schen Fußballbundes.
Bereits zum drittenMal veranstalten

Tobias Hummler und Armin Stoll das
Ausbildungsprogramm und es gibt be-
reits 40 erfolgreiche Absolventen. Von
ihnen ist heute die Hälfte im Einsatz,
zum Beispiel in Schulen und Vereinen.
„Durch das Zertifikat haben sie die
Möglichkeit, Kinder und Jugendliche in
Schulen zubetreuen“, erklärtHummler.
Er ist überrascht von der Anzahl an Be-
werbungen in diesem Jahr: „Wir muss-

ten sehr viele Leute ablehnen.“ Für die
Junior-Coach-Ausbildung wurden ne-
ben Schulen in Villingen auch in Do-
naueschingen, Trossingen undKönigs-
feld geworben. Unter den diesjährigen
Kandidaten sind vierMädchen.
Nach zwei StundenTheorieunterricht

darf endlich gekickt werden. Zuvor gibt
es noch ein paar motivierende Worte
vom Spezial-Gast André Herbst. Der
ehemalige Trainer des Vereins Deut-
scher Jugendkraft (DJK) möchte den
Kindern ihreAufgabebewusstmachen.
„Als Trainer habt ihr immer eine Ver-
antwortung“, sagt er: „Die Jungs sollen
Spaß am Trainieren haben und dabei
auch noch was lernen. Ihr seid für eure
Gruppe verantwortlich.“ Armin Stoll
hat gern einen besonderen Gast dabei.
„Letztes Jahr hatten wir Kai Brünker
vom SC Freiburg dabei“, erzählt er.

Aber das Programm soll sich nicht
nur auf Fußball beschränken, sondern
auchBegeisterung fürBewegung schaf-
fen, meint Stoll. „Wir wollen zudem
vermitteln, wie man sich Sport zunut-
zemachen kann.“ Die Trainer investie-
ren viel Zeit in die Ausbildung der jun-

gen Fußballenthusiasten. „Wir haben
bestimmt 80 Stunden Freizeit in die
Ausbildung gesteckt“, sagt Stoll. Tobias
Hummler ist erstaunt von der Persön-
lichkeitsentwicklung seiner Absolven-
ten. „Wir habeneinen Junior-Coach, der
als A-Jugend Spieler die B-Jugend trai-

niert. Über ein halbes Jahr ist er als Per-
son sodaran gewachsenundhat anEn-
thusiasmus gewonnen, dass er danach
kaum wiederzuerkennen war“, erzählt
er. Das allerwichtigste des Trainings ist
jedoch: Der Spaß am Kicken – und der
scheint stetig zu wachsen.

Vorbereitung von 22 Jugendlichen
zum DFB-Junior-Coach

Die Kandidaten für die DFB-Junior-Coach-Ausbildung können es kaum erwarten, endlich zu kicken. Dabei sind (links) André Herbst, Trainer
Tobias Hummler und (rechts) Armin Stoll sowie Vertreter des Sponsors Commerzbank, Ezgi Önder und Jacqueline Hainz. BILD: ANNA BURAI

VS-Villingen – Viele Kinder kennen
Feuerwehrmann Sam aus demFernse-
hen – jetzt kommt er in die Neue Ton-
halle.DasTheater auf Tour adaptiert die
Animationsserie und bringt die flam-
mende Show in Villingen auf die Büh-
ne, und zwar am Dienstag, 14. März,
um 17 Uhr. Im Fernsehen handelt die
Serie von Berufsfeuerwehrmann Sam,
der in der kleinen Feuerwache des fik-
tivenwalisischenOrtes Pontypandy ar-
beitet. Die Episoden handeln von klei-
nenUnfällen, bei denenSam immer als
Retter in der Not zu Hilfe kommt. Die
Intention ist, Kindern Brandverhütung
näherzubringen und sie zu ermutigen,
bei Gefahr den Notruf zu wählen. An-
gesprochen werden sollen Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren, weshalb
Eigeninitiative bei der Brandbekämp-
fung oder Personenrettung nicht ge-
zeigt oder gar vorgeschlagen wird.
Die Serie wurde in drei unterschiedli-
chen Produktionsarten hergestellt und
in über 40 Länder verkauft, vor allem
die modernen Episoden ab 2005. In
Deutschland läuft die Serie sehr erfolg-
reich beimKinderkanal.

Feuerwehrmann
Sam in Tonhalle
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